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(54) Leuchte

(57) Es wird eine insbesondere als Heckleuchte für
Kraftfahrzeuge ausgeführte Leuchte mit einem Gehäuse
sowie einem vor einem Reflektor (01) angeordneten
Leuchtmittel (02), das hinter einer Lichtscheibe (03) an-
geordnet ist, sowie einer zwischen Leuchtmittel (02) und

Lichtscheibe (03) angeordneten Optikscheibe (04) be-
schrieben, bei welcher Leuchte die Optikscheibe (04) als
eine derart stark streuende Optikscheibe (04) ausgeführt
ist, dass ein blickwinkelabhängiger Lichteffekt entsteht,
bei dem abhängig vom Blickwinkel auf die Lichtscheibe
projizierte Lichtpunkte variieren bzw. wandern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine Leuchte erfüllt z.B. bei einem Kraftfahr-
zeug je nach Ausgestaltung verschiedene Aufgaben
bzw. Funktionen, wie beispielsweise bei einer Ausgestal-
tung als Scheinwerfer eine die Fahrbahn ausleuchtende
Funktion, oder bei einer Ausgestaltung als Signalleuchte
eine Signalfunktion, wie beispielsweise zur Fahrtrich-
tungsanzeige oder Anzeige einer Bremstätigkeit, oder
einer Sicherstellung einer Sichtbarkeit des Kraftfahr-
zeugs bei Tag und/oder Nacht. Beispiele für Leuchten
sind am Fahrzeugbug, an den Fahrzeugflanken und/oder
an den Seitenspiegeln sowie am Fahrzeugheck ange-
ordnete Blinkleuchten, Ausstiegsleuchten, beispielswei-
se zur Umfeldbeleuchtung, Begrenzungsleuchten,
Bremsleuchten, Nebelleuchten, Rückfahrleuchten, so-
wie typischerweise hoch gesetzte dritte Bremsleuchten,
so genannte Central, High-Mounted Braking Lights, Tag-
fahrleuchten, Scheinwerfer und auch als Abbiege- oder
Kurvenlicht verwendete Nebelscheinwerfer, sowie Kom-
binationen hiervon.
[0003] Eine Leuchte z.B. für ein Kraftfahrzeug besteht
im Wesentlichen aus einem Gehäuse, einem darin an-
geordneten Reflektor, einem typischerweise vor dem Re-
flektor angeordneten Leuchtmittel, sowie einer den Re-
flektor und das Leuchtmittel gegen Witterungseinflüsse
schützenden, kurz auch als Lichtscheibe bezeichneten
transparenten Abdeckung, welche gemeinsam mit dem
Gehäuse einen den Reflektor und das Leuchtmittel auf-
nehmenden Raum umschließt. Das Gehäuse bzw. der
Raum kann dabei in mehrere Kammern mit jeweils eige-
nen Leuchtmitteln, Reflektoren sowie gegebenenfalls
Lichtscheiben unterteilt sein, von denen jede Kammer
eine andere der oben beschriebenen Funktionen erfüllen
kann.
[0004] Als Leuchtmittel kommen z.B. in Kraftfahrzeu-
gen beispielsweise Glühlampen, Gasentladungslampen
und vermehrt auch einzeln oder gruppenweise angeord-
nete Lichtemittierende Dioden (LEDs) zum Einsatz.
[0005] Durch die DE 10 2006 021 963 A1 ist eine ins-
besondere als Heckleuchte für ein Kraftfahrzeug geeig-
nete Leuchte bekannt. Die Leuchte besteht aus einem
Gehäuse, sowie einem vor einem Reflektor angeordne-
ten Leuchtmittel, das hinter einer Lichtscheibe angeord-
net ist. Um die Leuchte so auszubilden, dass das einge-
schaltete Leuchtmittel nicht als hell beleuchteter Bereich
erkennbar ist, weist die Leuchte mindestens im Bereich
vor dem Leuchtmittel und/oder einer Reflektoröffnung
des Reflektors eine das eingeschaltete Leuchtmittel ka-
schierende Optikscheibe auf. Durch die im Strahlengang
zwischen Leuchtmittel und Lichtscheibe angeordnete
Optikscheibe ist das eingeschaltete Leuchtmittel von au-
ßen nicht mehr als heller Lichtfleck erkennbar. Weiterhin
wird erreicht, dass ein punktförmiges Ausleuchtbild im
Bereich der Reflektoröffnung vorhanden ist.
[0006] Durch die DE 199 50 700 A1 ist eine als Heck-

leuchte für ein Kraftfahrzeug ausgeführte Leuchte be-
kannt. Die Leuchte besteht aus einem Gehäuse, sowie
einem vor einem Reflektor angeordneten Leuchtmittel,
das hinter einer Lichtscheibe angeordnet ist. Damit die
Leuchte unter nahezu jedem Blickwinkel einen ge-
wünschten Farbeindruck aufweist, der so homogen wie
möglich ist, und damit die Leuchte kostengünstig herzu-
stellen ist, ist hinter der Lichtscheibe zumindest ab-
schnittsweise eine eine Färbung aufweisende Optik-
scheibe unmittelbar auf dem Gehäuse angeordnet.
[0007] Durch die DE 102 41 023 A1 ist eine insbeson-
dere als Heckleuchte für ein Kraftfahrzeug vorgesehene
Leuchte bekannt. Die Leuchte besteht aus einem Ge-
häuse, sowie einem vor einem Reflektor angeordneten,
als Glühlampe ausgebildeten Leuchtmittel, das hinter ei-
ner Lichtscheibe angeordnet ist. Damit die Leuchte auf
einfache, kostengünstige Weise ohne Beeinträchtigung
ihrer Leuchtfunktion ein modernes, einwandfreies Aus-
sehen hat, ist zwischen der Leuchtscheibe und der Glüh-
lampe mindestens eine Optikscheibe mit Linsenelemen-
ten im Strahlengang der Glühlampe angeordnet. Da-
durch wird erreicht, dass die Leuchte den Eindruck ver-
mittelt, als würden eine Vielzahl von LEDs eingesetzt
werden.
[0008] Durch die DE 90 01 659 U1 ist eine als Heck-
leuchte für ein Kraftfahrzeug ausgestaltete, in mehrere
Kammern mit jeweils eigenen Leuchtmitteln und Reflek-
toren unterteilte Leuchte bekannt. Die Leuchte besteht
aus einem Gehäuse, sowie mehreren vor jeweils einem
Reflektor angeordneten, als Glühlampen ausgebildeten
Leuchtmitteln, die hinter einer gemeinsamen bzw. einer
in unterschiedliche Bereiche unterteilten Lichtscheibe
angeordnet sind. Damit sich die sich die entsprechenden
Bereiche der Lichtscheibe farblich nicht zu stark von be-
nachbarten Bereichen abheben, ist zumindest den ein
Schlusslicht bzw. eine Begrenzungsleuchte bildenden
Bereichen der Lichtscheibe, welche mit Fremdlicht re-
flektierenden Tripeln versehen sind und die von dem von
mehreren Reflektoren reflektierten Licht beaufschlagt
werden, eine Optikscheibe vorgesetzt, welche mit zei-
lenförmig angeordneten, aneinandergrenzenden Zylin-
derlinsen besetzt ist. Damit wird erreicht, dass das ge-
samte von den Reflektoren gerichtete Licht mehrerer
Glühlampen diese Lichtscheibenabschnitte im Bereich
ihrer Lichtdurchlässe durchstrahlt.
[0009] Dem Stand der Technik ist gemein, dass Op-
tikscheiben dafür eingesetzt werden, um ein homogenes
Betrachtungsbild einer Leuchte zu erhalten.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leuchte mit einer besonders markanten und eine anspre-
chende Lichtverteilungsstruktur aufweisenden leuchten-
den Fläche zu entwickeln.
[0011] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des Anspruchs 1.
[0012] Eine insbesondere als Heckleuchte für Kraft-
fahrzeuge ausgeführte Leuchte mit einem Gehäuse so-
wie einem vor einem Reflektor angeordneten Leuchtmit-
tel, das hinter einer Lichtscheibe angeordnet ist, sowie
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einer zwischen Leuchtmittel und Lichtscheibe angeord-
neten Optikscheibe umfasst demnach erfindungsgemäß
eine stark streuende Optikscheibe, welche derart stark
streuend ausgeführt ist, dass ein blickwinkelabhängiger
Lichteffekt entsteht, bei dem abhängig vom Blickwinkel
auf die Lichtscheibe projizierte Lichtpunkte variieren
bzw. wandern.
[0013] Vorteile der Erfindung gegenüber dem Stand
der Technik ergeben sich insbesondere dadurch, dass
durch die Kombination einer stark streuenden Optik-
scheibe und einer vorgesetzten Lichtscheibe ein blick-
winkelabhängiger optischer Effekt entsteht, da sich die
Wirkung der beiden durch die Lichtscheibe und die Op-
tikscheibe gebildeten Optiksysteme überlagert. Die
leuchtende Fläche der erfindungsgemäßen Leuchte
weist dadurch eine besonders markante und anspre-
chende Lichtverteilungsstruktur auf.
[0014] Zusätzlich kann die Optikscheibe zumindest
teilweise relativ zur Lichtscheibe beweglich gestaltet
werden, wodurch dynamische bzw. wechselnde Lichtef-
fekte entstehen.
[0015] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Optikscheibe zumindest senkrecht zur
Lichtscheibe beweglich gestaltet ist. Durch unterschied-
liche Abstände der Optikscheibe zur Lichtscheibe ent-
stehen unterschiedliche Lichteffekte.
[0016] Eine andere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Optikscheibe zumindest par-
allel zur Lichtscheibe beweglich gestaltet ist. Wenn die
Optikscheibe relativ zur Lichtscheibe bei gleichem Ab-
stand bewegt wird, entstehen ebenso dynamische Licht-
effekte.
[0017] Eine weitere, vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die zumindest teilweise relativ zur
Lichtscheibe bewegliche Gestaltung der Optikscheibe ei-
ne bewegliche Lagerung der Optikscheibe relativ zu der
Lichtscheibe umfasst.
[0018] Die bewegliche Lagerung kann als eine beweg-
liche Lagerung der Optikscheibe im Gehäuse, oder als
eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe an der Licht-
scheibe ausgeführt sein.
[0019] Die bewegliche Lagerung der Optikscheibe
kann z.B. über eine Einbettung oder Lagerung der Op-
tikscheibe in einem vorzugsweise transparenten Gel er-
folgen. Durch Vibrationen des Kraftfahrzeugs entsteht
dann eine relative Bewegung der Optikscheibe zur Licht-
scheibe.
[0020] Vorzugsweise weist die Optikscheibe eine
Struktur aus beispielsweise gleichmäßig verteilten Pyra-
midenspitzen auf.
[0021] Die Lichtscheibe weist vorzugsweise eine Lin-
senoptik oder eine andere Lichtverteilungsoptik auf.
[0022] Das Leuchtmittel umfasst vorzugsweise minde-
stens eine Glühlampe und/oder mindestens eine LED
und/oder mindestens eine Gasentladungslampe.
[0023] Die Leuchte bzw. das Gehäuse kann in meh-
rere Kammern mit jeweils eigenen Leuchtmitteln, Reflek-
toren, Optikscheiben, sowie gegebenenfalls Lichtschei-

ben unterteilt sein, von denen jede Kammer die Selbe
oder unterschiedliche Funktionen erfüllt.
[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Die einzige Fig. 1 zeigt eine schematische
Darstellung des prinzipiellen Aufbaus einer erfindungs-
gemäßen Leuchte in einer perspektivischen Explosions-
darstellung.
[0025] Eine insbesondere als Heckleuchte für Kraft-
fahrzeuge ausgeführte Leuchte besteht aus einem Ge-
häuse, einem Reflektor 01, einem vor dem Reflektor 01
angeordneten Leuchtmittel 02, einer Lichtscheibe 03 und
einer im Strahlengang zwischen dem Leuchtmittel 02
bzw. dem Reflektor 01 und der Lichtscheibe 03 angeord-
neten Optikscheibe 04. Zur vereinfachten Darstellung
des prinzipiellen Aufbaus sind in Fig. 1 nur die für die
Erfindung wesentlichen Elemente Leuchtmittel 02, Re-
flektor 01, Lichtscheibe 03 und Optikscheibe 04 darge-
stellt.
[0026] Der Reflektor 01, das typischerweise vor dem
Reflektor 01 angeordnete Leuchtmittel 02, sowie die im
Strahlengang zwischen Leuchtmittel 02 und Lichtschei-
be 03 angeordnete Optikscheibe 04 sind dabei in einem
von dem Gehäuse und der Lichtscheibe 03 umschlosse-
nen Raum angeordnet. Dabei schützt die Lichtscheibe
03 den Reflektor 01, das Leuchtmittel 02 und die Optik-
scheibe 04 gegen Witterungseinflüsse. Das Gehäuse
bzw. der Raum kann dabei in mehrere gegebenenfalls
durch jeweils eigene Lichtscheiben 03 vor Umwelt- und
Witterungseinflüssen geschützte Kammern mit jeweils
eigenen Leuchtmitteln 02, Reflektoren 01 und Optik-
scheiben 04 unterteilt sein, von denen jede Kammer eine
andere Funktion erfüllen kann. So kann beispielsweise
bei einer als Heckleuchte ausgeführten Leuchte minde-
stens eine erste Kammer als Begrenzungsleuchte, min-
destens eine zweite Kammer als Blinkleuchte, minde-
stens eine dritte Kammer als Bremsleuchte und minde-
stens eine vierte Kammer als Nebelleuchte bzw. Nebel-
schlussleuchte und mindestens eine fünfte Kammer als
Rückfahrleuchte ausgebildet sein.
[0027] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Op-
tikscheibe 04 als eine derart stark streuende Optikschei-
be 04 ausgeführt ist, dass ein blickwinkelabhängiger
Lichteffekt entsteht, bei dem abhängig vom Blickwinkel
die von dem Leuchtmittel 02 bzw. dem Reflektor 01 auf
die Lichtscheibe 03 projizierte Lichtpunkte variieren bzw.
wandern. Durch die Kombination der stark streuenden
Optikscheibe 04 und der vorgesetzten Lichtscheibe 03
entsteht ein blickwinkelabhängiger optischer Effekt, da
sich die Wirkung der beiden durch die Lichtscheibe 03
bzw. die Optikscheibe 04 gebildeten Optiksysteme über-
lagert. Die leuchtende Fläche der erfindungsgemäßen
Leuchte weist dadurch eine besonders markante und an-
sprechende Lichtverteilungsstruktur auf.
[0028] Zusätzlich kann die auch als innere Lichtschei-
be bezeichenbare Optikscheibe 04 zumindest teilweise
relativ zur Lichtscheibe 03 beweglich gestaltet sein, wo-
durch dynamische bzw. wechselnde Lichteffekte entste-
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hen.
[0029] Die Optikscheibe 04 ist hierzu zumindest senk-
recht und/oder parallel zur Lichtscheibe beweglich ge-
staltet. Durch unterschiedliche Abstände der Optikschei-
be 04 zur Lichtscheibe 03 entstehen unterschiedliche
Lichteffekte. Wenn die Optikscheibe 04 relativ zur Licht-
scheibe 03 bei gleichem Abstand bewegt wird, entstehen
ebenso dynamische Lichteffekte.
[0030] Die zumindest teilweise relativ zur Lichtscheibe
bewegliche Gestaltung der Optikscheibe 04 umfasst vor-
zugsweise eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe
04 relativ zu der Lichtscheibe 03. Die bewegliche Lage-
rung kann als eine bewegliche Lagerung der Optikschei-
be 04 im Gehäuse, oder als eine bewegliche Lagerung
der Optikscheibe 04 an der Lichtscheibe 03 ausgeführt
sein. Die bewegliche Lagerung der Optikscheibe 04 kann
z.B. über eine Einbettung oder Lagerung der Optikschei-
be 04 in einem vorzugsweise transparenten Gel erfolgen.
Durch Vibrationen des Kraftfahrzeugs entsteht dann eine
relative Bewegung der Optikscheibe 04 zur Lichtscheibe
03.
[0031] Die Struktur der Optikscheibe 04 besteht vor-
zugsweise aus z.B. gleichmäßig verteilten Pyramiden-
spitzen 05. Diese können als Erhebungen auf und/oder
als Ausnehmungen in der Optikscheibe 04 ausgeführt
sein. Wichtig ist hervorzuheben, dass auch andere opti-
sche Streuelemente 06 denkbar sind, die eine starke
Streuung bewirken.
[0032] Die Lichtscheibe 03 ist vorzugsweise mit einer
Linsenoptik 07 ausgeführt. Diese kann z.B. in Form einer
kissenartigen Struktur ausgebildet sein. Auch hier kann
die Linsenoptik ähnlich wie bereits bei der Optikscheibe
beschrieben entweder in Form von Erhebungen und/
oder Ausnehmungen ausgestaltet sein. Wichtig ist her-
vorzuheben, dass auch andere Lichtverteilungsoptiken
08 möglich sind.
[0033] Das Leuchtmittel 02 ist im Ausführungsbeispiel
als eine Glühlampe 09 ausgeführt. Neben einer Ausfüh-
rung als Glühlampe kann das Leuchtmittel darüber hin-
aus mehrere Glühlampen und/oder mindestens eine
LED und/oder mindestens eine Gasentladungslampe
umfassen.
[0034] Die Erfindung ist insbesondere im Bereich der
Herstellung von Leuchten für Kraftfahrzeuge gewerblich
anwendbar.

Bezugszeichenliste

[0035]

01 Reflektor
02 Leuchtmittel
03 Lichtscheibe
04 Optikscheibe
05 Pyramidenspitze
06 Streuelement
07 Linsenoptik
08 Lichtverteilungsoptik

09 Glühlampe

Patentansprüche

1. Leuchte, insbesondere Heckleuchte für Kraftfahr-
zeuge, mit einem Gehäuse sowie einem vor einem
Reflektor (01) angeordneten Leuchtmittel (02), das
hinter einer Lichtscheibe (03) angeordnet ist, sowie
einer zwischen Leuchtmittel (02) und Lichtscheibe
(03) angeordneten Optikscheibe (04),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) als eine derart stark
streuende Optikscheibe (04) ausgeführt ist, dass ein
blickwinkelabhängiger Lichteffekt entsteht, bei dem
abhängig vom Blickwinkel auf die Lichtscheibe pro-
jizierte Lichtpunkte variieren bzw. wandern.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) zumindest teilweise re-
lativ zur Lichtscheibe (03) beweglich gestaltet ist.

3. Leuchte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) zumindest senkrecht zur
Lichtscheibe (03) beweglich gestaltet ist.

4. Leuchte nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) zumindest parallel zur
Lichtscheibe (03) beweglich gestaltet ist.

5. Leuchte nach Anspruch 2, 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest teilweise relativ zur Lichtscheibe
(03) bewegliche Gestaltung der Optikscheibe (04)
eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe (04) re-
lativ zu der Lichtscheibe (03) umfasst.

6. Leuchte nach Anspruch 5, gekennzeichnet durch
eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe (04) im
Gehäuse.

7. Leuchte nach Anspruch 5, gekennzeichnet durch
eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe (04) an
der Lichtscheibe.

8. Leuchte nach Anspruch 5, 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegliche Lagerung der Optikscheibe
(04) eine Lagerung der Optikscheibe (04) in einem
Gel umfasst.

9. Leuchte nach Anspruch 5, 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegliche Lagerung der Optikscheibe
(04) eine Einbettung der Optikscheibe (04) in einem
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Gel umfasst.

10. Leuchte nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gel transparent ist.

11. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) eine Struktur aus gleich-
mäßig verteilten Pyramidenspitzen (05) aufweist.

12. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtscheibe (03) eine Linsenoptik (07)
oder eine andere Lichtverteilungsoptik (08) aufweist.

13. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel (02) mindestens eine Glüh-
lampe (09) umfasst.

14. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel (02) mindestens eine lichte-
mittierende Diode (LED) umfasst.

15. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel (02) mindestens eine Gas-
entladungslampe umfasst.

16. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse in mehrere Kammern mit jeweils
eigenen Leuchtmitteln (02), Reflektoren (01), Optik-
scheiben (04), sowie gegebenenfalls Lichtscheiben
(03) unterteilt ist, von denen jede Kammer die Selbe
oder unterschiedliche Funktionen erfüllt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Heckleuchte für Kraftfahrzeuge, mit einem Ge-
häuse sowie einem vor einem Reflektor (01) ange-
ordneten Leuchtmittel (02), das hinter einer Licht-
scheibe (03) angeordnet ist, sowie einer zwischen
Leuchtmittel (02) und Lichtscheibe (03) angeordne-
ten Optikscheibe (04),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) mit in Form von als Er-
hebungen auf und/oder als Ausnehmungen in der

Optikscheibe (04) ausgeführten optischen Streuele-
menten (06) versehen ist, welche bei Überlagerung
der beiden durch die Optikscheibe (04) und die vor-
gesetzte Lichtscheibe (03) gebildeten Optiksysteme
einen blickwinkelabhängigen Lichteffekt entstehen
lassen, bei dem abhängig vom Blickwinkel auf die
Lichtscheibe (03) projizierte Lichtpunkte variieren
bzw, wandern.

2. Heckleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) zumindest teilweise re-
lativ zur Lichtscheibe (03) beweglich gestaltet ist.

3. Heckleuchte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) zumindest senkrecht zur
Lichtscheibe (03) beweglich gestaltet ist.

4. Heckleuchte nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optikscheibe (04) zumindest parallel zur
Lichtscheibe (03) beweglich gestaltet ist.

5. Heckleuchte nach Anspruch 2, 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest teilweise relativ zur Lichtscheibe
(03) bewegliche Gestaltung der Optikscheibe (04)
eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe (04) re-
lativ zu der Lichtscheibe (03) umfasst.

6. Heckleuchte nach Anspruch 5, gekennzeichnet
durch eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe
(04) im Gehause.

7. Heckleuchte nach Anspruch 5, gekennzeichnet
durch eine bewegliche Lagerung der Optikscheibe
(04) an der Lichtscheibe.

8. Heckleuchte nach Anspruch 5, 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegliche Lagerung der Optikscheibe
(04) eine Lagerung der Optikscheibe (04) in einem
Gel umfasst.

9. Heckleuchte nach Anspruch 5, 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegliche Lagerung der Optikscheibe
(04) eine Einbettung der Optikscheibe (04) in einem
Gel umfasst.

10. Heckleuchte nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gel transparent ist.

11. Heckleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Optikscheibe (04) eine Struktur aus gleich-
mäßig verteilten Pyramidenspitzen (05) aufweist.

12. Heckleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtscheibe (03) eine Linsenoptik (07)
oder eine andere Lichtverteilungsoptik (08) aufweist.

13. Heckleuchte nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Linsenoptik (07) bzw. Lichtverteilungsoptik
(08) in Form von Erhebungen und/oder Ausnehmun-
gen ausgestaltet ist.

14. Heckleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel (02) mindestens eine Glüh-
lampe (09) umfasst.

15. Heckleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel (02) mindestens eine lichte-
mittierende Diode (LED) umfasst.

16. Heckleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel (02) mindestens eine Gas-
entladungslampe umfasst.

17. Heckleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse in mehrere Kammern mit jeweils
eigenen Leuchtmittein (02), Reflektoren (01), Optik-
scheiben (04), sowie gegebenenfalls Lichtscheiben
(03) unterteilt ist, von denen jede Kammer die Selbe
oder unterschiedliche Funktionen erfüllt.
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